
Im vergangenen Jahr hat sich der komplexe Einsatz der Kräfte und der 
Technik gut bewährt. Es kommt jetzt darauf an, diese guten Erfahrungen 
in der diesjährigen Ernte und bei den dann folgenden Herbstarbeiten in 
großem Umfange anzuwenden. Dafür zu, sorgen, vor allem durch gründ­
liche politische Vorbereitung, ist eine wichtige Aufgc.be der Partei. Über 
dieses Thema führte die Redaktion ein Gespräch mit dem Sekretär für 
Landwirtschaft der Bezirksleitung Neubrandenburg, Genossen Norbert 
G eip el, und dem 1. Sekretär der Kreisleitung Strasburg, Genossen Kurt 
S c h e r n a u .

„NEUER WEG“: Wovon müssen wir ausgehen, 
wenn wir über die Bedeutung des komplexen 
Einsatzes der Technik sprechen?
NORBERT GEIPEL: Die Beschlüsse der Partei 
orientieren alle Werktätigen in der Landwirt­
schaft auf die Intensivierung, auf die maximale 
Steigerung der Produktion. Auf dem IX. Deut­
schen Bauernkongreß hat Genosse Walter Ul­
bricht es als ersten Grundsatz einer modernen 
Landwirtschaft bezeichnet, die ganze Aufmerk­
samkeit auf die Erhöhung der Bodenfruchtbar-
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keit und der Produktivität der Viehwirtschaft 
zu konzentrieren. Für die Feldwirtschaft heißt 
das vor allem, den wissenschaftlich-technischen 
Höchststand bei der Bodenbearbeitung, der 
Düngung und Pflege der Kulturen, der verlust­
losen Ernte und Konservierung und der moder­
nen Futteraufbereitung zu erreichen. Dabei hat 
der komplexe Einsatz der Technik in Koope­
ration große Bedeutung. Er sichert am besten, 
daß alle Flächen termingemäß bestellt werden 
können, daß die Ernte schnell und mit gering­
sten Verlusten geborgen wird und daß die 
Folgearbeiten ohne Verzug termingemäß be­
wältigt werden. Der komplexe Einsatz der 
Technik sichert also höhere Produktion und 
höhere Arbeitsproduktivität, so daß die soziali­
stische Landwirtschaft ihre Aufgaben zur Er­
höhung des Nationaleinkommens und zur wei­

teren Stärkung der Deutschen Demokratischen 
Republik besser erfüllen kann.
„NEUER WEG“: Es ist sicher zweckmäßig, am 
Beginn unseres Gesprächs zusammenfassend zu 
erklären, was wir unter komplexem Einsatz der 
Technik verstehen. Es geht doch dabei nicht um 
eine Notmaßnahme, weil vielleicht hier und da 
die Technik nicht ausreicht oder weil ungünstige 
Witterung dazu zwingt, es geht nicht darum, 
daß zwei oder drei Mähdrescher Zusammenar­
beiten, sondern es geht um eine grundsätzlich 
neue Form der Organisation der Arbeit unter 
den Bedingungen der sozialistischen Großpro­
duktion.
Komplexer Einsatz bei der Ernte heißt, daß 
unter einheitlicher Leitung Vollerntemaschinen 
und andere Erntetechnik sowie der auf die 
Ernteleistung der Kombines abgestimmte Fahr­
zeugpark zum Abtransport des Erntegutes auf 
einem großen Feldstück konzentriert eingesetzt 
werden. Dafür wird ein exaktes Arbeitspro­
gramm aufgestellt, das täglich eine volle Aus­
lastung der Technik vorsieht.
Welche Ergebnisse hat solch ein komplexer Ein­
satz der Technik bisher gebracht?

Gute Ergebnisse überzeugen 
NORBERT GEIPEL: Ausgehend von den Er­
fahrungen des Strasburger Komplexeinsatzes 
im Jahre 1965 und von den vielfältigen Erfah­
rungen in kooperativer Zusammenarbeit beim 
Einsatz der Technik, haben viele Betriebe und 
Kooperationsgemeinschaften bei der diesjähri­
gen Frühjahrsbestellung ihre Maschinen ge­
meinsam im Komplex eingesetzt. Es zeigte sich, 
daß die Kooperationsgemeinschaften das Tempo 
und die Qualität der Frühjahrsbestellung be­
stimmten. Eine Reihe von ihnen hatte bereits 
vor dem 1. Mai einen großen Teil der Kartof-
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